
Begleitung  •  Vertrauen  •  Hilfe  • 

Verlust  •  Trauer  •  Tränen  •  Trost  •

Fürsorge  •  Entlastung  •  Da-sein  •

Abschied nehmen    •    zuhören  •  Tränen  •  

Gespräche  •  Entlastung •  Treue  •  

Wohlfühlen  •  Entlastung •  Halt  •  

Malteser Hilfsdienst e.V.

»Sonnenschein«
Ambulanter Kinder- und  
Jugendhospizdienst der Malteser  
im Main-Tauber-Kreis

Pädiatrische Palliativberatung

Unsere zwei Standorte  
im Main-Tauber-Kreis:

Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst 
der Malteser im Main-Tauber-Kreis

Pädiatrische Palliativberatung  
in Kooperation mit dem  
Caritas Krankenhaus Bad Mergentheim

Uhlandstraße 7 
97980 Bad Mergentheim

Telefon: 0 79 31 – 58 – 25 70

Bürozeiten: mittwochs von 09:00 – 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst 
der Malteser im Main-Tauber-Kreis

Haslocher Weg 30 
97877 Wertheim

Telefon: 0 93 42 – 859 31 63

www.malteser-kinderhospizdienst-maintauberkreis.de
sonnenschein@malteser.org

Finanzielle Unterstützung, sowie ehren- 
amtliche Helferinnen und Helfer sind jederzeit  
herzlich willkommen!

Spendenkonto bei der Pax Bank e.G. •  
Malteser Hilfsdienst e.V. •  
IBAN: DE94 3706 0120 1201 2073 27 • 
BIC: GENODED1PA7 • 
BLZ: 370 601 20 • Konto: 120 120 7327  
Stichwort: Sonnenschein Kinderhospizdienst Main-Tauber

» Wo immer das Glück sich aufhält, 
hoffe, ebenfalls dort zu sein.

Wo immer jemand freundlich lächelt, 
hoffe, dass sein Lächeln dir gilt.

Wo immer die Sonne aus den Wolken hervorbricht, 
hoffe, dass sie besonders für dich scheint.

Damit jeder Tag deines Lebens 
so hell wie nur möglich sei. «

Irischer Segenswunsch



Was ist der ambulante Kinder- 
und Jugendhospizdienst? 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Malteser 
Kinder- und Jugendhospizdienstes begleiten Familien, 
in denen ein Kind oder Jugendlicher an einer fortschrei-
tenden und lebensverkürzenden Krankheit leidet.

Für die Familien, die Eltern, die Geschwisterkinder, 
die Freunde und Verwandten bedeutet dies, dass sie 
oft jahrelang mit dem Wissen leben müssen, dass das 
kranke Kind niemals erwachsen wird, nie einen Beruf, 
eine Familie, ein eigenständiges Leben führen wird. 
Neben dieser psychischen Belastung müssen sie einen 
Alltag organisieren, der in der Regel von den Bedürf-
nissen des kranken Kindes oder des kranken Jugend-
lichen, bestimmt wird. Die Bedürfnisse der anderen 
Familienmitglieder müssen zurückstehen.

Erstkontakt:
Die hauptamtliche pädiatrische Palliativfachkraft berät 
die Familie und koordiniert das Unterstützungsange-
bot. Danach kommen – sofern gewünscht – die sorg-
fältig vorbereiteten, ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
als Patinnen in die Familien.

Durch ihr zeitliches, aktives und einfühlendes Engage-
ment bieten sie Entlastung und Stärkung an, mit dem 
Ziel, dadurch für alle Betroffenen zu einer möglichst 
hohen Lebensqualität beizutragen.

Dieser Dienst ist für die Familien kostenfrei und unab-
hängig von Nationalität oder Religionszugehörigkeit.

Der ambulante Kinder-  
und Jugendhospizdienst 
der Malteser

begleitet Familien zu Hause ab dem  

Zeitpunkt der Diagnose

ist Gesprächspartner für alle  

Beteiligten

ist für das kranke Kind,  

den kranken Jugendlichen da

hat Zeit für die Geschwisterkinder

ist verlässlicher Partner über das  

Sterben und den Tod hinaus

unterstützt Kinder und  

Jugendliche, die mit dem Tod eines  

Elternteils konfrontiert sind

Elsbeth Kiesel
exam. Kinderkrankenschwester, 
Palliative Care Fachkraft  
für Kinder und Jugendliche,  
Hospizkoordinatorin

Silke Schlör
Hospizkoordinatorin  
Kinder- und Jugendhospiz- 
dienst »Sonnenschein«, 
Trauerbegleiterin

Die ehrenamtlichen Kinder- und Jugend
hospizmitarbeiterinnen werden während 
ihrer Einsätze fachlich begleitet – sie unter-
liegen der Schweigepflicht.

Hospizbegleitung

Trauerangebote

Palliativberatung


